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Betäubungs- und Genussmittel
/WerLZ>/zzW /kr WeFr/azä/z/zer /« 5cZ«//e«

Betäubungs- und Genussmittel werden seit jeher zur Lösung von Spannungen und zur Hebung der

Stimmung, also zum Herstellen eines angenehmen psychischen Zustandes verwendet. Bei Anwen-

dung unter ärztlicher Kontrolle können Betäubungs- und Genussmittel Schmerzen oder psychische

Krankheitszustände, z.B. Schlafstörungen, mildern oder beheben. Gelegentlich und massig ge-

nommen, scheinen kaum schädliche Nebenwirkungen zu entstehen. Regelmässiger Genuss führt
aber zu schädlichen Folgen. Der starke Raz/cZaer leidet unter chronischem Husten, hat oft Magen-
beschwerden, neigt vermehrt zum Herzinfarkt und Lungenkrebs. Der Trz»£er gefährdet Leber,
Magen, Nerven und Gehirn. MArèraac/t vo/z ScZwzerz-, bcZa/a/- z/W BeZäz/Z'//«gi«zz7/'e/» sowie
Substanzen, welche die Stimmung verändern (sogenannte Psychopharmaka), führt zu den ver-
schiedensten körperlichen und psychischen Schäden und vorgängig oft zur Verminderung von
Antrieb, Interesse, Konzentration und Leistungsfähigkeit. Ferner kann Gewöhnung eintreten,
d. h. man kann nicht mehr auf das Mittel verzichten, ohne unangenehme Empfindungen zu erleiden,
oder es kann gar zu einer Sucht kommen und es zeigen sich körperliche Ausfälle bei der Ent-
ziehung.
Neben den bekannten Genussmitteln, wie Nikotin und Alkohol, sind nun neue Substanzen ins
Blickfeld getreten: Ha.tcFAtA oder AfzzrzZ?z/a«<z (Harz oder Blätter von Hanf), sowie LSD, eine
chemisch hergestellte Droge. Vor allem dem Haschisch oder Marihuana, die meist geraucht
werden, sagt man besondere Gefahrlosigkeit nach oder lobt sie sogar, harmloser als Alkohol zu
sein. Beim Flaschischrauchen entsteht ein Rauschzustand mit gehobener Stimmung und einem
passiven Verhalten. Der Raucher wähnt sich in einer Traumwelt. Beim LSD entstehen ähnliche
traumartige Zustände mit Sinnestäuschungen, die auf einer akuten Hirnvergiftung beruhen. In
hohen Dosen wirkt Haschisch wie LSD und führt zu akuter Verwirrung mit Sinnestäuschungen.
Dieses Zustandsbild ist dem Alkoholrausch verwandt.
Die viel behauptete Unschädlichkeit bei massigem Dauergenuss ist wissenschaftlich nicht bewiesen.
Verchiedene Anhaltspunkte geben im Gegenteil Anlass zur Befürchtung, dass regelmässiger
Haschischgenuss zu Apathie, Konzentrations- und Leistungsschwäche und abnehmender Kritik-
Fähigkeit führt. Da aber viele chronische Haschischraucher noch andere Drogen zu sich nehmen,
ist es meist schwer zu entscheiden, woher eventuell festgestellte Schäden stammen. Zuverlässige
Langzeituntersuchungen von reinen Haschischrauchern sind im Gange. Nicht wenige Flaschisch-
rauchet wechseln mit der Zeit auf «ZaärZere Droge«» mit entsprechend höherer Gefährdung.
Wer Alkohol trinkt, will im allgemeinen keinen Rausch, sondern sucht lediglich eine gehobene
Stimmung. Im Rausch verliert der Mann die Selbstkontrolle. Wer Haschisch raucht, rz/cAf den
Rausch. Wie der Alkoholrausch ist auch der Haschischrausch auf die Dauer untragbar. Ob dabei
psychische Schäden als Vergiftungserscheinungen auftreten, oder ob das ständige Fliehen vor
Problemen in eine Scheinwelt zur Apathie, zum Rückzug von der Welt und zum sozialen Abstieg
führt, ist noch nicht genügend erforscht. Sicher sind aber diese Erscheinungen beim chronischen
Haschischraucher feststellbar; das ständige Ausweichen vor Spannungen behindert die menschliche
Reifung. Rege/zazärrzger Harcfv.rcZage«z/.w z'r/ a/ro ge/k'Zar/zVZa.

Wer immer wieder angetrunken oder betrunken ist, wer Haschisch raucht oder auf andere Drogen
nicht verzichten kann, muss als krankheitsverdächtig gelten und zV eerp//zcZ>/e/, ricZ) Fe/V» ArzZ
z« «ze/kezz; denn bei ker r/arLe« Lörper/zcZaezz z/azk prycFAcZxazz BeZe.f/z/«g z'«z AL7zVà>kz'e»r/ kz'e

/O/aa/zgigLcvV zzo/z Droge/z kero/zkerr ge/äZ>r/z'ck. Haschischraucher sind auch zzicZaf /kkr/z'/cMg.
Wer sich dem Arzt anvertraut, steht unter dem Schutz des ärztlichen Geheimnisses.
Die D/e/w/porjcÄr/// des Ausbildungschefs vom 1. Januar 1972 den Genuss und den
Besitz folgender Betäubungs- und Genussmittel:

Opz'z/z« zz/zk kewezz DerzVa/e

KokaZka,'/er zozk KoLaz«

Hazz/Lraz/Z (hWarzf>z/««a), Hazz/Lraz/Zkarj: {TkarcZwcZO

Ha/Zz/zzzzogeazc, z. B. LSD, Aferca/z« z/rat
Der OAer/e/karzZ

Oberstdivisionär Käser
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